
Übersichtsplan  M. 1:5000

Norden

1. Auf die geltenden kommunalen  Verordnungen  und Satzungen, insbesondere die Abwasser-

beseitigungssatzung  in  der jeweils  g¿ltigen Fassung wird hingewiesen.

2. Zum Schutz von Individuen sowie Fortpflanzungs- und Ruhestªtten europªischer Vogelarten,

die an Gehºlzen br¿ten, d¿rfen Gehºlze im Zeitraum vom 01.03. bis 01.10. eines Jahres nicht entfernt

werden.

3. Auf  das  Schalltechnische  Gutachten  f¿r den Bebauungsplan Nr. 74  "Stockforthsweg"  der

Stadt Rotenburg (W¿mme),  Projekt Nr. 13-058-GH-01, T&H Ingenieure GmbH, Bremen,

i.d.F.v. 08.08.2013 sowie auf die ergªnzenden Stellungnahmen vom 04.02.2014 und 24.04.2014 werden

          hingewiesen.

4. Das Plangebiet liegt im Wasserschutzgebiet Zone III der Stadtwerke Rotenburg(W¿mme)GmbH.

5. Pflanzliste (Vorschlag)

Corylus avellana - Hasel Malus sylvestris - Wildapfel

Prunus padus - Gemeine Traubenkirsche sorbus aucuparia - Eberesche

Die aufgef¿hrten Gehºlze sind nur beispielhaft. Weitere Gehºlze kºnnen der "¦bersicht ¿ber die im

Landkreis Rotenburg (W¿mme) f¿r naturnahe Hecken und Feldgehºlzanpflanzungen geeigneten Bªume,

Strªucher und Schlingpflanzen" entnommen werden.

1. Die durch Planzeichen festgesetzten Bªume und Strªucher sind durch geeignete PflegemaÇnahmen

          in ihrem Bestand  dauerhaft  zu erhalten und wªhrend  der Bauarbeiten gemªÇ DIN 18920:2002-08

          "Schutz von Bªumen, Pflanzenbestªnden und Vegetationsflªchen bei BaumaÇnahmen" vor Beein-

          trªchtigung zu sch¿tzen. Die Regelungen der RAS-LP 4 "Richtlinie f¿r die Anlage von StraÇen,

          Teil: Landschaftspflege, Abschnitt 4, Schutz von Bªumen, Vegetationsbestªnden und Tieren bei

          BaumaÇnahmen", Ausgabe 1999, sind zu beachten. Die Pflanzungen sind fachgerecht anzulegen.

2. Ausgefallene oder abgestorbene Pflanzen sind gleichartig und gleichwertig zu ersetzen.

3. Je Grundst¿ck ist mindestens ein Laubbaum 1. oder 2. Wuchsordnung, Hochstamm, 2xv. StU

          16-18 cm zu pflanzen.

4. Die Pflanzenauswahl muss unter Bevorzugung standortheimischer Arten gemªÇ Pflanzliste (siehe

          Hinweise 5.) erfolgen.

5. Flªche f¿r Anpflanzungen: Der Gr¿nzug mit Regenwasserr¿ckhaltebecken ist naturnah unter Ber¿ck-

          sichtigung des Anforderungskatalogs des Amtes f¿r Landschaftspflege und Naturschutz Rotenburg

          naturnah mit wechselnden Bºschungsneigungen von 1:6 bis 1:10 zu gestalten und extensiv zu pflegen.

6. Flªche f¿r Anpflanzungen: Die Wallheckenflªchen sind dauerhaft als freiwachsende Hecken,

  Gehºlzriegel und -gruppen in geschichtetem Aufbau aus standortheimischen Bªumen und Strªuchern

          anzulegen. Der Baumanteil, 1. oder 2. Wuchsordnung, Hochstamm, 2xv.StU 16-18 cm muss

          mindestens 10% betragen.

7. Die ºffentliche Gr¿nflªche "Lªrmschutzwall" ist zu bepflanzen oder durch Ansaat zu begr¿nen und

          artentsprechend zu pflegen. Eine Auswahl mºglicher Bªume und Strªucher ist der Pflanzliste unter

          Hinweise, Punkt 5, zu entnehmen.

8. Flªche f¿r den Erhalt von Bepflanzungen: Der gemªÇ Planzeichen festgesetzte Baum- und

  Gehºlzbestand ist dauerhaft zu erhalten.

Garagen, Carports und Stellplªtze d¿rfen innerhalb und auÇerhalb der ¿berbaubaren Flªchen errichtet

werden. Garagen und Carports m¿ssen einen Abstand von 3 m zur ºffentlichen Verkehrsflªche einhalten.

Textliche Festsetzungen                           B74

zu erhaltende Bªume

ºffentliche Gr¿nflªche:

Zweckbestimmung: Gr¿nzug mit Regenwasserr¿ckhaltebecken

ºffentliche Gr¿nflªche:

Zweckbestimmung: LSW (Lªrmschutzwall)/WH(Walhecke)

ºffentliche Gr¿nflªche:

Zweckbestimmung: Spielplatz

Flªche f¿r Anpflanzungen (Ä 9 Abs. 1 Nr. 25 a BauGB)

Flªche f¿r den Erhalt von Bepflanzungen (Ä 9 Abs. 1 Nr. 25 b BauGB)

Flªchen f¿r die Abwasserbeseitigung, hier SW-Pumpstation

Flªchen f¿r die Regelung des Wasserabflusses

Lªrmpegelbereiche gemªÇ DIN 4109:1989-11, z.B. Lªrmpegel-

bereich II

Umgrenzung von Flªchen f¿r Vorkehrungen zum Schutz gegen

schªdliche Umwelteinwirkungen, hier: Lªrmschutzwall

                                                     hier: Lªrmschutzwand

Umgrenzung von Flªchen, die von Bebauung freizuhalten sind,

mit Ausnahme von immissionsschutzrechtlichen MaÇnahmen wie

Lªrmschutzwªlle oder Lªrmschutzwªnden.

Flachdach

Geneigtes Dach, zulªssig sind Sattel-, Walm- und Pultdªcher

Sichtdreieck, von jeglichen sichtbehindernden Gegenstªnden

hºher 0,80 m  freizuhalten, ausgenommen sind Bªume mit einem

Astansatz ¿ber 2,50 m

Umgrenzung von Flªchen f¿r Nebenanlagen, Stellplªtze, Garagen

und Gemeinschaftsanlagen
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